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Forstrevier Kohlfirst-Nord

Lehrreiche Waldbegehung am Auffahrtsmorgen
Die Revierkommission und der Forstdienst hatten die Einwohner der Gemeinden Feuerthalen und
Flurlingen zu einem Waldumgang eingeladen. Die Themen waren: «Lichter Wald» und «Eichenförderung». 

�Werner Wocher, Langwiesen

Schon vor 10.00 Uhr strömten
die Interessierten auf allen
möglichen Wegen zur Allen-
winden-Trotte. Der Windrad-
propeller daneben drehte sich,
bedingt durch die starke Bise,
geräuschvoll auf Hochtouren
und liess den Mast erzittern. Es
waren über hundert Teilneh-
mer, davon zahlreiche Junge
sowie auch die Vierbeiner Cara,
Filou, Wilo und Idefix, natürlich
an der Leine, die sich eingefun-
den hatten. Revierförster Mat-
thias Bürgin musste sich ab der
Menschenmasse erhöht aufstel-
len, um sie zu begrüssen und
die Führung zu beginnen. Im

Visier waren die Summerhal-
den mit ihren lichten Waldzo-
nen. An geeigneten Waldstellen
wurden vom Revierförster und
von Forstingenieur René Ber-
tiller, Beauftragter des Kantons
Zürich für lichte Wälder, die
Besonderheiten fachkundig
und mit Begeisterung erläutert.
Mit dem lichten, naturnahen
Wald möchte man erreichen,
dass immer seltener werdende
Baumarten wie die Eiche und
auch die Föhre ihren geeigne-
ten Lebensraum erhalten. Die-
se Baumarten sind auf magere
und trockene Böden und eben
auf viel Licht angewiesen. In
den üblichen, dichteren Wald-
zonen dominieren die Buchen

und die Fichten, eine Eiche
führt da eher ein kümmerliches
Dasein. Der naturnahe, lichte
Wald, so Ing. Bertiller, ist ein
spannendes Projekt und beruht
auf einem ökologischen Kreis-
lauf. Die gesamte Bewirtschaf-
tung und Pflege des Waldes mit
den vier Funktionen Schutz,
Holznutzung, biologische Viel-
falt und Erholung steht unter
dem Grundsatz der Nachhaltig-
keit. Dieser Wald bietet Le-
bensraum für mindestens 40
Vogelarten. Der Mittelspecht,
eine der seltenen Spechtarten,
findet hier seine Existenz. Be-
sonders wird die weissblühende
Graslilie gefördert. Zur weite-
ren angesiedelten Vegetation
gehört das Leberblümli. Zum
Unterhalt gehört das Freihalten
der Bodenflächen von Laub,
dazu werden Haufen von Tot-
holz angelegt, in denen sich bei
Wind das Laub verfangen
kann. Auch Buchentriebe und
eingeschlepptes Unkraut wie
Sommerflieder, Japanknöte-
rich, Goldrute und Brombeere
müssen entfernt werden.

Zum Abschluss und fröhli-
chen Ausklang ging es zur Flur-
linger Stanten-Trotte, wo dem
inzwischen hungrig und durstig
gewordenen «Wandervölkli»
Bratwürste und Getränke spen-
diert wurden. Auch wurden die
kleinen und grossen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer noch da-
rauf hingewiesen, sich zu Hause
zu kontrollieren, ob sich nicht
noch ein anhängliches «Holz-
böckli» angeheftet hatte. Das
Ganze war ein voller Erfolg und
wir, die wanderten, zuhörten
und sahen, waren vollauf zufrie-
den und danken Forstingenieur
René Bertiller und vor allem
Revierförster Matthias Bürgin,
der zuletzt noch bewirtete, recht
herzlich für ihr Engagement.

Wissenswertes über das
Forstrevier Kohlfirst-Nord 
Die Gemeinden Flurlingen
und Feuerthalen/Langwiesen
lassen aus rationellen Gründen
ihre Wälder mit einem gemein-
samen Forstdienst bewirt-
schaften. Unter der Bezeich-
nung Kohlfirst-Nord umfasst
das Forstrevier 250 Hektaren,
hat im Osten seine Begren-
zung zum Kanton Thurgau und
im Süden zur Gemeinde Uh-
wiesen. Die Höhenlage reicht
von 420 Meter über Meer bis
auf 520 Meter beim Funkturm.
Die Holz pro duk tion ist zertifi-
ziert.

Historisch fundiert ist der
Kohlfirstwald ein Geschenk des
Schlossfräuleins Bertha von
Laufen an die Gemeinden ein-
schliesslich Uhwiesen für die
Beihilfe zur Vertreibung eines
aufdringlichen, unerwünschten
Verehrers und Raubritters aus
dem Hegau. 

Organisiert ist das Waldre-
vier durch die Revierkommissi-
on. Diese Kommission besteht
aus je zwei Gemeinderäten,
dem Forst- und Tiefbaureferen-
ten von Flurlingen und von
Feuerthalen/Langwiesen sowie
dem Revierförster mit beraten-
der Stimme. Die Administrati-
on obliegt der Gemeinde Flur-
lingen.
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Forstingenieur René Bertiller und Revierförster Matthias Bürgin wussten viel
Lehrreiches zu vermitteln. Fotos: Werner Wocher
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Übergeordnet untersteht das
Revier der Baudirektion des
Kantons Zürich. Ein wichtiges
Instrument zur Gestaltung des
Waldes von morgen ist der
neue Waldentwicklungsplan,

der den Wald auf der gesamten
Kantonsfläche einheitlich unter
dem Motto «schütze – nutze –
pfläge – gnüüsse» einbezieht. 

Infos unter 
www.wald.kanton.zh.ch

Gross und Klein: Zahlreiche interessierte «Waldbegeher».

Tel. 052 659 23 77   Fax 052 659 42 77   peter@gasser-schreinerei.ch

Küchen

Openair Badi Bachdelle Dachsen
Sonntag, 26. Juni 2011

Beginn: 15.00 Uhr (Dauer ca. 3 ½ Std.)

Durchführung bei (fast) jeder Witterung,
(im Zweifelsfall Auskunft unter der Tel. 052 659 61 04).

Es wirken mit:
• Bands, Ensembles und der Kinderchor der Musikschule
• Bands der Oberstufenschulen Marthalen und Uhwiesen

• Instead Butterflies (Band aus Dachsen)

Hauptsponsor:

Langwieser Seifenkistenrennen
Samstag, 18. Juni 2011, Altsbüel, Langwiesen

Einmalige Rennatmosphäre beim
Grossen Preis vom Fenisberg

Trainingsläufe ab 10.00 Uhr
Rennläufe ab 14.30 Uhr

Rangverkündigung zirka 19.00 Uhr

Anmeldungen bei
Daniel Nungesser, Tel. 079 703 86 75

Anschliessend
Gemütliches Zusammensitzen 

Festwirtschaft
Auf Ihren Besuch freuen sich Ortsverein Langwiesen, Hilariverein Langwiesen

Jede Taschen-
oder Armbanduhr,

jede Gold- oder
Silbermünze

kauft Tel. 052 343 53 31,
H. Struchen.
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Helferfest der Evangelischen Kirchenpflege

Ein grosses Dankeschön bei Spaghetti 
und Gesang
Freiwillig arbeiten ist für viele Personen kein Fremdwort, und auch die Evangelische Kirchgemeinde
Feuerthalen könnte vieles ohne die fleissigen Helferinnen und Helfer nicht realisieren.

� Ursula Schmid

So ist es schon zur Tradition ge-
worden, alle zwei Jahre den
Freiwilligen, welche in irgend-
einer Form im Dienste der
Pfarrei gearbeitet oder mitge-
holfen haben, eine kleine Aner-
kennung zu zeigen. Dies findet
dann jeweils bei einem gemütli-
chen Spaghettiplausch statt. In
diesem Jahr wurde der Anlass
von René Wagner und Peter
Rohrbach, beides Mitglieder
der neu formierten Kirchen-
pflege, organisiert. Die beiden
übernahmen dieses Amt spon-
tan, was von Präsidentin Hanni
Oberhänsli in ihrer Ansprache
dankend erwähnt wurde. Tat-
kräftige Unterstützung erhiel-
ten sie auch von Ursula Rotach
und Violetta Hirt.

Wer sich trotz dem abendli-
chen, starken Gewitter im Zen-
trum Spilbrett eingefunden hat-
te, wurde zuerst mit einem
Apéro aus frischer Rohkost
(Karotten-, Kohlrabi- und Pe-
peronistäbchen), zu welcher
feine Dipsaucen angeboten
wurden, empfangen, und man
lernte sich beim munteren
Smalltalk näher kennen. Es wa-
ren 63 Personen, welche der
Einladung gefolgt waren. Diese
kamen aus allen möglichen
Sparten der Freiwilligenarbeit,
so zum Beispiel vom Senioren-

mittagstisch, Kolibri, Besuchs-
dienst, Ad-hoc-Chor, Stabpup-
penspiel, Arbeitskreis und, und,
und… noch vieles mehr wurde
genannt. Man wurde sich wie-
der einmal bewusst, wie viele
Anlässe eigentlich immer wie-
der von Freiwilligen unterstützt
werden.

Bald war es so weit: Die ver-
schiedenen Saucen, welche den
Raum schon mit einem herrli-
chen Duft erfüllten, und der
grosse Topf mit den Spaghetti
warteten auf die hungrigen
Mägen. Die Kochcrew unter
der Leitung von Bea Branden-
berger, welche von ihrem Sohn
Rafi und dessen Freundin Me-
lanie unterstützt wurde, be-
gann mit Schöpfen und füllte
die Teller grosszügig. Da man
aber bereits wusste, dass es
auch noch ein feines Dessert
geben würde, hielten sich vor
allem die Damen etwas zurück.
Das Dessert musste man sich
aber erst «verdienen», aller-
dings in einer durchaus ange-
nehmen Form, denn die Orga-
nisatoren hatten im Unterhal-
tungsteil für einen ganz beson-
deren Leckerbissen gesorgt:
Sie konnten den Organisten
Eugenio Giovine, der zurzeit in

der Zwinglikirche arbeitet, für
die musikalische Unterhaltung
engagieren. Dieser bestausge-
bildete Chorleiter und Kantor
wusste jede und jeden der Ein-
geladenen bestens zum Singen
zu motivieren. Er erklärte zu
Beginn, dass wir die Interpre-
ten seien und er nur die Tasten
drücken würde. Mit seinen
Gesten, Worten und seiner gan-
zen Begeisterung für die Musik
fesselte er die muntere Schar
und es sangen alle, auch die
«Singmuffel», mit Begeiste-
rung und aus voller Kehle mit.
Der Einsatz der Anwesenden
war sogar so gross, dass mitten-
drin ein Stuhl das Zeitliche seg-
nete. Zum Abschluss des ge-
lungenen Abends lud ein viel-
fältiges, ideenreich und kunst-
voll arrangiertes Dessertbuffet,
zu welchem alle Eingeladenen
etwas beigesteuert hatten, ein,
sich das Helferfest noch so
richtig zu versüssen.

Im Namen aller eingeladenen
Freiwilligen möchte ich mich

Ein Prost auf die Geselligkeit. So macht Singen sichtlich Spass. Fotos: zvg.

«Sing-Motivator» Eugenio Giovine.

Feuerungskontrolleur
Ofenausstreichen
Tel. 052 745 28 11
Natel 079 614 90 22
Oberstammheim
www.schwab-kaminfeger.ch

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 630 26 66
Ebnatring 25

8207 Schaffhausen 

www.meinekosmetikerin.ch 

bei der Evangelischen Kirchen-
pflege ganz herzlich für diesen
gelungenen und wertschätzen-
den Anlass bedanken.
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Konfirmation 2011 

Nach Zürich zum Friedenslicht und auf Zwinglis
Spuren bis nach Dachau und zurück 
Hoffnung – Zukunft

In Wikipedia ist unter «Hoff-
nung» zu lesen: «hopsen, hüp-
fen, vor Erwartung unruhig
springen, zappeln». Hoffnung ist
eine zuversichtliche innerliche
Ausrichtung, gepaart mit einer
positiven Erwartungshaltung,
dass etwas Wünschenswertes in
der Zukunft eintritt, ohne dass
wirkliche Gewissheit darüber
besteht. Zukunft: Die Zukunft
ist die Zeit, die subjektiv gese-
hen der Gegenwart nachfolgt.

Liebe Konfirmandinnen und
Konfirmanden,
Es dauert nur noch wenige Tage
bis zur Konfirmation. Sicher
werden die Einen oder Ande-
ren von Euch erwartungsvoll
und unruhig sein, zappeln oder
vor lauter Vorfreude auch mal
springen. War es doch ein lan-
ger Weg bis hierher. Im letzten
Jahr habt Ihr Euch intensiv auf
diesen Tag vorbereitet. Habt
Wege beschritten, die Ihr sonst
nicht gegangen wärt. Wie etwa
nach Zürich, um an Weihnach-
ten das weitgereiste Friedens-
licht in unsere Gemeinde zu

bringen, oder Ihr seid einen
ganzen Tag auf Zwinglis Spuren
in der Stadt Zürich gegangen.
Der Höhepunkt war sicherlich
die Konfirmandenreise nach
Dachau. Das Konzentrationsla-
ger zu besuchen und die Mög-
lichkeit zu erhalten, mit einem
Zeitzeugen zu sprechen, ist eine
seltene Gelegenheit. Ihr muss-
tet Euch mit Themen auseinan-
dersetzen, die Ihr wohl nur vom
Hörensagen oder überhaupt
nicht kanntet. Themen, die den
Horizont erweitern und den
Geist, aber auch das Herz be-
reichern. Einige Dinge werden
Euch im Moment nicht sonder-
lich bedeutungsvoll erscheinen
und gar in Vergessenheit gera-
ten. Sie haben aber sicherlich in
Eurem Herzen ihren Platz ge-
funden, um dann später in Eu-
rem Leben Früchte zu tragen
und Euch zu bereichern. Bald
werdet Ihr die Schule verlassen
und dieser Teil Eures Lebens
gehört der Vergangenheit an.
Die Zukunft wird beginnen. 

Die Kirchenpflege wünscht
Euch, liebe Konfirmandinnen

und Konfirmanden, für die Zu-
kunft eine zuversichtliche in-
nerliche Ausrichtung, gepaart
mit der positiven Erwartungs-
haltung, dass viel Wünschens-
wertes in Eurer Zukunft ein-
tritt, eben – viel Hoffnung und
Optimismus, so wie es Theodor
Fontane formuliert hat:

Ein Optimist ist ein Mensch,
der ein Dutzend Austern be-
stellt, in der HOFFNUNG, sie
mit der Perle, die er darin fin-
det, bezahlen zu können. 

Konfirmiert werden am
Sonntag, 19. Juni: 
Brändle Aaron
Bernhard Joël
Ess Christian
Huonder Lilian
Imholz Moritz
Ott Jeannine
Schmid Stephan
Stettler Carole
Stracka Luca

Evangelisch-reformierte Kirchenpflege
Feuerthalen

Spitex Feuerthalen/Langwiesen 
lädt ein zum

«Tag der offenen Tür»
Samstag, den 25. Juni 2011 

14.00 bis 16.00 Uhr

Wir zeigen unseren neu eingerichteten Stützpunkt an der Erlenstras-
se 2, mit der Gelegenheit zur Blutdruck- und Blutzuckermessung.

Kaffee und Kuchen, Mineral, Orangensaft und Knabbereien stehen für
Sie bereit.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Pfingstkonzert
Rhywiese Langwiesen

Zum 19. Mal spielen wir für Sie
am Pfingstmontag zur Matinée.

Auch dieses Jahr werden wir, wie schon 2009, 
durch die «Cholfirstfäger» aus Uhwiesen unterstützt.
Mit ihrer Volks- und Oberkrainermusik werden auch sie 
wieder für Stimmung sorgen.

Ort: TCS Camping Rhywiese, Langwiesen

Datum: Pfingstmontag, 13. Juni 2011

Zeit: 11.00 bis ca. 13.30 Uhr

Eintritt frei / Festwirtschaftsbetrieb durch Fam. Zwahlen

Der Anlass findet bei jeder Witterung statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hilari-Musik Feuerthalen

Peter Leu, Malergeschäft
Schaffhausen und Feuerthalen

Einmal wird es Ende Mai.

Geschäftsaufgabe
In danke all meinen Kunden für die langjährige Treue.

Mein letzter Mitarbeiter, Christian Hofer, wird nach der Ver-
längerung meiner Geschäftstätigkeit um 7 Jahre pensioniert.
Ich wünsche ihm alles Gute.

Peter Leu, Malergeschäft
unser Mitarbeiter Christian Hofer
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Bauamt 

Bauprojekte
Anne Amsler, Kirchweg 9, 8245 Feuerthalen; Projektver-
fasser Unger + Gisler AG, Spendtrottengut 1, 8203 Schaff-
hausen; Teilabbruch Assek.-Nr. 245, Neubau Garage für
Lieferwagen auf Grundmauern des best. Gebäudes  Assek.-
Nr. 245, Kat.-Nr. 710, WG 2,0 m3/m2, Kesslergasse 1,
8245 Feuerthalen.

Vadym Volpov Dr. med., Untere Rheingasse 3, 8245 Feu-
erthalen; Projektverfasser ABR & Partner AG, Grubenstras-
se 1, 8201 Schaffhausen; Umbau und Neubau Wohnhaus
mit Arztpraxis, Auto-Einstellhalle unter Wohnhaus, Assek.-
Nr. 336, Kat.-Nr. 2430, Kernzone A, Klusweg 25, 8245
Feuerthalen. 

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314 bis 316 PBG).

8245 Feuerthalen, 10. Juni 2011 Gemeinderat Feuerthalen
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Durchfahrt 
Tour de Suisse 2011
Im Rahmen der 8. Etappe der Tour de Suisse von Tübach
nach Schaffhausen durchfährt der Tour-Tross, von Schlatt
TG herkommend, am

Samstag, 18. Juni 2011

auch die Gemeinde Feuerthalen in Richtung Schaffhau-
sen. Gemäss Marschtabelle der Veranstalter sollte die
Werbekolonne Feuerthalen / Langwiesen kurz vor 15.30
Uhr passieren. Die Velo-Fahrer folgen etwa eine Stunde
später, also zwischen 16.20 Uhr und 16.40 Uhr. 

Während dieser Zeit ist auf der Hauptstrasse in Langwie-
sen und auf der Diessenhoferstrasse/Zürcherstrasse bis
zur Feuerthaler-Brücke in Feuerthalen mit Verkehrsbehin-
derungen zu rechnen!

8245 Feuerthalen, 10. Juni 2011 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Korrigenda
Gemeinde versammlung vom Freitag, 10. Juni 2011
Ergänzung der Traktandenliste: Einbürgerungen

Es wird folgendes Einbürgerungsgesuch behandelt:

1. Nikolic geb. Sentic Svetlana (w), Jahrgang 1977,
Staatsangehörige von Bosnien und Herzegowina
 Serbien und Montenegro, wohnhaft in Feuerthalen

Feuerthalen, 10. Juni 2011 Gemeinderat Feuerthalen G
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Zu vermieten per sofort 
oder nach Vereinbarung 

an der 
Adlergasse 13 in Feuerthalen

1 Auto-Abstellplatz
sowie an der 
Haldenstrasse 3 in Feuerthalen

2 Auto-Abstellplätze
Mietzins 40 Franken pro Monat

Auskunft: 
FROHBURG IMMOBILIEN AG 
c/o Wideco AG Schaffhausen
Telefon 052 670 06 70

Zu vermieten per sofort 
oder nach Vereinbarung 

an der Toggenburgerstrasse 24
in Feuerthalen

2 Auto-
Abstellplätze
in Tiefgarage
Mietzins 110 Franken pro Monat

Auskunft: 
Wideco AG Schaffhausen 
Telefon: 052 670 06 70
Mail: wideco@bluewin.ch

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50
E-Mail zulauf-corra@bluemail.ch

Wir begleiten Sie
gerne zu Ihrem

neuen Bad

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 10. Juni 20.00 – 23.00 normaler Treffabend
Fr., 17. Juni 20.00 – 23.00 normaler Treffabend
Fr., 24. Juni 20.00 – 23.00 Filmnacht

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67
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Terminkalender Juni /Juli 2011
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Freitag 10. Juni Pfingstlager Pfadi Feuerthalen (bis 13. Juni) Pfadi Feuerthalen
Freitag 10. Juni Gemeindeversammlungen Aula Schulhaus Stumpenboden Gemeinderat Feuerthalen
Sonntag 12. Juni Firmung Kath. Kirchenzentrum St. Leonhard Römisch-katholische Kirchenpflege
Montag 13. Juni Pfingstkonzert TCS Camping Rhywiese, Langwiesen Hilari-Musik Feuerthalen
Mittwoch 15. Juni Bezirksübung Samariterverein Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen
Mittwoch 15. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 16. Juni Mütter- und Väterberatung Kath. Kirchenzentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Samstag 18. Juni Seifenkistenrennen Ortsverein Langwiesen OVL
Samstag 18. Juni JeKaMi Flohmarkt 10.00–20.00 Uhr Dolder 2 Dolder 2
Sonntag 19. Juni Konfirmation Reformierte Kirche Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
Montag 20. Juni Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
Mittwoch 22. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 23. Juni Session-Gig Rabbit Mex Machine (DE) 21.00 Uhr Dolder 2 Dolder 2
Freitag 24. Juni Oblig. Bundesübung 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Schützenverein Flurlingen
Samstag 25. Juni Altpapier- und Kartonsammlung Pfadi Feuerthalen
Mittwoch 29. Juni SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Montag 4. Juli Sprechstunde Gemeindepräsident Gemeindehaus Fürstengut Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
Montag 4. Juli Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrgebäude Feuerthalen Samariterverein Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 6. Juli Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden
Mittwoch 6. Juli SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 7. Juli Mütter- und Väterberatung Kath. Kirchenzentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Freitag 8. Juli Freilichttheater in Feuerthalen – Schulanlage Stumpenboden – Gemeinderat und Schulpflege 

Theater Kanton Zürich Pausenplatz Feuerthalen

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Reformierte Kirche
SO 12. Juni Pfingsten

9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Peter Wabel
An der Orgel: Bea Regazzoni

FR 17. Juni 16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine» in der Kirche Laufen
17.30 Uhr «Domino» im Zentrum Spilbrett

So. 19. Juni Konfirmationen
10.00 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Peter Wabel
An der Orgel: Willi Germann
Anschliessend: Apéro

MO 20. Juni 15.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
DI 21. Juni An- und Abmeldung für den Mittagstisch bis 

eine Woche vorher bei:
Susanne Marty Tel. 052 659 35 97
Vroni Wabel Tel. 052 659 25 20
Edith Wagner Tel. 052 659 30 64
Anna Mengia Wiesmann Tel. 052 659 21 91

MI 22. Juni 16.30 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
DO 23. Juni 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett

Römisch-katholische Kirche
SO 12. Juni Pfingsten

9.30 Uhr Festgottesdienst zur Firmung
mit Generalvikar Dr. Josef Annen, Zürich

MI 15. Juni 18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend
19.00 Uhr Eucharistiefeier

FR 17. Juni 9.00 Uhr Eucharistiefeier
mit Bischof Muchabaiwa aus Simbabwe

16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine», Kirche Laufen
SO 19. Juni 9.30 Uhr Eucharistiefeier in Feuerthalen

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Uhwiesen
MI 22. Juni 18.30 Uhr Rosenkranz, anschliessend

19.00 Uhr Eucharistiefeier
FR 24. Juni 9.30 Uhr Gottesdienst im Zentrum Kohlfirst

16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine», ref. Kirche Feuerthalen
KIRCHE IN NOT – Damit der Glaube lebt!
Bischof Muchabaiwa aus Simbabwe besucht auf Einladung des 
internationalen katholischen Hilfswerks KIRCHE IN NOT Pfarreien in der 
Deutschschweiz. Er berichtet, wie die katholische Kirche gegen 
Widerstände des Mugabe-Regimes das Evangelium im Alltag verkündet 
und wie sie den Opfern von Aids beisteht. Der Kirche ist es ein grosses 
Anliegen, den Menschen in Simbabwe trotz aller Schwierigkeiten Hoffnung 
und Freude zu vermitteln. Bischof Muchabaiwa wurde am 21.6.1939 
geboren, nach dem Studium der Theologie wurde er am 24.8.1968 zum 
Priester und am 21.2.1982 zum Bischof des Bistums Mutare geweiht.
KIRCHE IN NOT möchte mit diesem Besuch für die Situation der Christen in 
Simbabwe sensibilisieren. Bischof Muchabaiwa freut sich, Sie zu treffen!

Trikotwäsche 
FC Feuerthalen
Wir suchen eine Trikot-Wäscherin.
Menge und Entschädigung können
wir persönlich vereinbaren.

Info: M. Sallenbach, 078 687 81 14,
sallenbach@fcfeuerthalen.ch

Ein❤ für 
spezielle Kunden

Telefon 052 659 42 74

Sie wollen Menschen helfen?
Sie haben Interesse an Weiterbildungen?

Werden Sie Hydrantier (m/w)!
Interesse? Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

info@feuerwehr-ausseramt.ch www.feuerwehr-ausseramt.ch
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• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118

• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Wichtige Telefonnummern


